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fuhr des Mehls zum Verkauf nicht als unter
den Bann srhõrig beraitt werden.
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Bon der Aufftiht auf die Mühlen. aa

Die nächſte Aufſicht auf die Mühlen und

die mit denſelben zuſammenhängenden Einrich⸗
tungen ſteht den betreffenden Ortsvorgeſetzten in
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ihrer Qualität als unterſte LokalPolizeyBehörde

zu . Dieſelben üben ihre Aufſichtspflichten über

dieſes Gewerbe , welches ſeiner gegenwärtigen”
Einrichtung nach , einer öffentlichen Anſtalt nahe

kommt , aus dieſemGrundmit De qerergm
Thätigkeit aus .

An ſie ergehen alle nae inb Gefuer:
welche eine ſchleunige Abhilfe , oder Vorkehr er⸗

fordern ,und von ihnen gehen alle Anordnungen

aus , welche Maas und Ziel ſetzen, bis das Cin :

ſchreiten her T DUTAVRRETe
* Dle ſmmtlichen im Diſtikt angeſtellten

Polije und Zoll Aufſtchts Perſonen ſind berech⸗

tiget und verpflichtet ,auf die Beobachtung der
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vorgeſchriebenen MühlenOrdnung zu wachen, in

den Müblen des halb nachzuſehen , die bemerkte
Uebertretungen zu rügen , und gur , Anzeige zu

bringen . i

Die Bezirks Beamten haben auf die mit
len in der nämlechen Art die Ober Aufftecht zu
führen , wie ihnen ſolche über alle Gewerbe und
Anſſalten in ihrem Bezirk zu führen obliegt.
Die Mühlen ſind ihrer , beſondern Aufmerkſam⸗
keit empfohlen .

Die HauptAufſti ht wird durch die
Mühlen,

w tation ; afart i
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Muͤhlen⸗Viſitatioon .

Dicfelbe geſchieht durch zwey bes Miiller :

Gewerbs und Mühlenbaues wohl kundiger Män⸗
ner , nämlich einen Obermeiſter und einen Werk⸗

meiſter , welchem ein Polizey Beamter in gleicher
Eigenſchaft; beygegeben wird .

Die Zeit der Vornahme der Mäßtenchel
beſtimmt das betreffende Bezirksamt. Sie foti,
wo möglich alljährlich und auch dann, wenn fieie,
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